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5 Wi.:azr¡au Winznau
Kt. Bez. Gemeinde Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassung 06.80 / nvi;r

! aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzeielemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Der f266 erstrnals als "Winzenoürarr erwåihnte Ort, gehörte zur Herrschaft der Froh-
burger. Aus dieser Zeit starmt. die Rui¡e einer Br.rrg oberhalb der Rani$^¡ag. 1458
}<an l¡¡inznau mit der He¡rschaft Gösgen an Solotlrurn. Im SpËitmittelalter wurd.e im
Ort ej:r Zo11 erhoben. Im I6.Jh. zerstörte ejne Feuersbnr¡rst dreissÍg Häuser.
Bis 1641 gehörte Winznau pfargenössj-g zu lostorf , bildete dãnn ÍLi-t Obergösgen
einen Pfa¡reiverband und wrrrde 1877 schliesslich ei¡ne selbsståin*ige pfa:=ei.
lvie di.e neisten anderen ontscLraften am Jurasi.idfuss wurde auclr Winznau von
Alenrannen gegründet. BÍs ins f9. .lh. war I¡Iinznau ein gpisclres Bauern- uryl
Fischerdorf, das sich enLlang ej-nes Strässcher¡s westlich der Bachnulde den
Hang hinauf erstreckte. Díe Ortschaft entwickelte sich auct¡ entlang der
hangparalleler¡ Strasse, welche rrcn Gösgen über Wj¡znau r¡acLr Olten führt.
Áufgniña d.ieser-ueberlagerurú weiãt die Bebaur.:ng des alten Dorfes (G 1) , welche
auf der Siegfriedkarte von 1884 schon r¡o1lständig abqebildet ist, die Stn:l<tr:r
eine Haufendorfs auf. Es handelt sich rrcn¡:Leqend r-un regionaltlç:ische "Dreisässen-
häuser" aus der z¡¡¡eiten Hä1fte des 18. rrnd rzorallsn aus dsn 19. Jh. Das Zentn¡n
des Ortes bildet ei:re kar¡n erlebbare Ringstn:ktrrr. An deren westlichen Schmalseite
steht die Kapelle (E 1.0.1) , ein qr:er zun Hang liegender, einfaclrer, langgestreckter
Saalbau von 1854. Das grüngestrichene lrtalndachgebåiude, der auffalllendste Ej.::zel-
bau der Ortschaft, diente nach dsn Bau der iGrche lange Zeit als T\:rnhalle! Auf
der anderen Schmalseite der RingstrLlktllr, an der l(reuzr.:ng von Haupt- und Dorf-
strasse, steht das Geneindehaus, das Iürtshaus und davor , den Rtrkt rnarkierend,
erne glrcsse Ljnde (I.0.6). Eine kleine Kuppe trer¡rrt das Zer¡tn¡n von drei
Höfen, deren Giebelw¿inde sict¡ entlang der Hauptstrasse staffeln (1.0.7).
Der östlichste Bau, ein Hochstr:dhaus aus dem 18. .lh. (n f .0.g), steht anr
Rand des alten Dorfes (G l). - Das Ortszentn¡n w-ird heute durch der¡ Abbnrch
von Altbauten (1.0.L2) und den Ausbau der Kantonsstrasse beeinträchtigt. /.
Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken) Ã Dorf
o Kleinstadt (Flecken) o Weiler

o Verstädtertes Dorf o Spezialfall

zusätziiche Oualitäten
Bewertung des Ortsb¡ldes im regionalen Vergleich

Ehenaliges Fischer- und Bauerndorf bei der Aare. Heute lrlohnr¡ororE, Oltens. Gewisse
Iageqr.ralit¿iten dank der Siürien:ng am Hang a,¡ischen der u:rverbauten Lostorfer El¡eqe
und dern nj-cht überbauten Schwsnnland der llare. Zwischen neueren lehnquarEieren
reicht eine r:nüberj¡aute Bachmulde bis zr¡n alten Dorf hi¡r. Kirche r¡nd. Schulhaus
liegen an oçonierter Ste11e ausserhalb der alten Bebaur:ng in ejner r¡nverbauten
Nahmgebung.

@sarntJraft kejne besonderen rär¡nlichen Qr:alit¡iten, da die sich i.iberlagernden Struk-
hlren an jhrent lGeuzr:ngsgrnj<t dr.:rch die ausgebaute Hauptstrasse und Neubauten be-
ej¡trächtigrt, werden. ,/,

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten

lnventar der schutzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt für'Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 3OC1 3em
Auftragnehmer: Archrtekturburo Sibylle Heusser-Keller, Usterisrrasse 23, 8001 Zijrich



o Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung 06.80 / nvh

Nac

Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

Die Stn¡külr des Bachdorfs ist oberhalb bzv¡. r:nterhalb der Hauptstrasse noch
deut'"lich erker:r¡bar. Der r:ntere Ast wird durch einen neuen, vi-ergeschossigen lrlohn-
blocl< (1.0.14) und nelrere stark trrgebaute Altbauter¡ (I.0.14) beejnträchtigE.
Besser erhalten ist der obere Tei1, welcher am klassízistischen Pfarrhaus (1.0.4)
mit der davorstelrenden grossen Linde (1.0.5) vorbei gegen Norden lej-cht ansteigt.
Zwischen den tlzpischen "Dreisässenhräuser:1", einige dar¡crn rnit seitlichen Lauben,
liegen noch r-rrsprünglich genutzte Zwischenbereiche. Der jntåkteste Tej-l des alten
Dorfes (1.0.3) liegt an diessn Strässchen, oberhalb der unverbauten, mit Obstbåir¡ren
bestaryienen Bachnn:lde (lJ-Zo I) . Dieses tnsenrble bildet von der anderen lfuldenseite
her gesetren ej¡e markante Silhor:ette, aus der die Giebelwa¡d ej-nes Hofes aus denr
18. .lh. herausragrt (E f .0.2).
1902 wurde bei der Ranls¡,ag ej¡re eiserne Factmerldcnicke über die Aare erbaut, velche
Winznau mit dsn Bahnhof und den SBB-lrlerkstáitten Oltens verbindet. Seit, Beginn d:ieses
Jahrhurxierts hat sich entlang der ausgebauten Hauptstrasse eíne r¡eist eilseitige,
aber durchgehende Bebaur:ng von der nankr¡¡ag quer dr:rclr i{inznau und Obergösgen bis
zum Stegbach über eine kinge von vj-er Kilcr:retern gebildet (siehe auch Ar¡fnahme
Obergösgen).!{inznau hat sich zu einem lVohm¡orort Oltens entwickelt.
Bei der Râ¡rl<s,ag liegrb, r-:nterhalb ej¡es steilen, ber,raldeter¡ Borrigr durch einen
Hangvorspnrng rcm äbrigen O:tsbild getrenrrt, ejne béidseitig der Karrtons-
strasse locker gereihte Arbeitersiedlung (G 2) . Die sclrlichten zvæigeschos-
sigen Arbeiterhäuser mit Satteldach entstanden in den Zvranzigerjahren. Oberhalb
der Brücke bilden ej-:rlge direkt am Bord der Aare errj-chtete Arbeiterhäuser
eine marlcante, aber isolierte Rei.tre (0.0.31).

E:tlang der Kantonsstrasse entt^rickelte sich die Bebauu:rg staindig weiter. Oest-
lich des alten Dorfteils (G 1) stelrt beidseits der Hauptstrasse ejne heterogene
Bebauung rrcn hlohnhåÍusern und Gewerbebauten (U-Zo V). I¡festlich r¡on G I wr:rder¡
die aus dern 19. Jh. stannenden Bauten zu tr{ohnzv¡ecken ungebaut und dazr¡¡tsc}ren
neuere Vüchnhåiuser errichtet (V-Zo III). Diese Bauten bilden r¡on der Ecene ge-
selren eine fastlryeschlossene, traufstänåjge Reilre (0.0.21)entlang ej¡es Bords.

Oberhalb dieses Bords, westlictr des Altjcauensembles 1.0.3 erstreckt sich eine
Terrasse, welche mit Ausnahne von drei neueren, aufgrund ihres weisser¡ Anstrj-chs
besonders auffälligen EirÉamilienlråiusern (0.0.20) unverbaut geblieben ist (U-Zo II).
Deutlich abseits des Otszentn¡ns steht hier am Rarrd der Terrasse ðie Kirche
(E 0.0.19), ej-n statLlicher, weissgestrj-chener neubarocker Zentralbau nr-it am Clror
angebauten Tur:n, L923-24 naclr den Ert:würfen von I.E.Sctrenker ausgeführt,. . /.
Oualifikation (Fo ftsetzung)

Gewisse arch.hist. Qr¡alit¿iten aufgnr:nd der Ueberlagenrng a,veier senl<recht zuej:ra¡der
verlaufender Bebaur:ngsstruktr:ren und derer¡ Verknüpfr:ng durch ejnen hlegringrsowie
der Sitrrienmg der zentralen Flrnktionen am lGeuzr.:ngspr:rrkt. Klare Ttenrnr::g des
alten Dorfes r¡on den später entstandenen Vtohngr:artieren. l4ehrere gut erhaltene
Altbauten r:nd zr¡¡ei Einzelbauten von gewS-sser arch.hist. O¡alit¿it: Kapelle r¡nd Kjrche.

6 Wi-nznau Winznau



5 Winznau Vüinznauo Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung 06.80 / nvl¡

N

Siedlungsentwicklung (Fo rtsetzu ng)

Am leicht gerej.gten Sädhang nordr¡¡estlich des alten Dorfzentn¡ns U-egt ein aus-
gedehntes Einfam:ilienhausquartier für den Mittelstand (U-ni \lJI). Erstaunlj-ch
ist, dass die ältesten Bauter¡ des Orartsiers am weitesten vcm Ortszentn¡n ent-
fernt am Rand der lostorfer flcene stelren (0.0.22). Ms Q{rartier hat sich dann
kontjnu:ierliclr entlang krangparalleler Ouerstsassen gegen Säden hin entwicl<elt.
Auch auf der anderer¡ Sej-te der Mulde (U-zo I) stehen am Hang entlang ¡nralleler
Stichstrassen rnlttelståind:ische l{ohnhäuser aus verschiedenen Eþochen des 20. Jh.s
(0.0.24). Am Rande dieses blohnqr:artiers (U-Ri- \It) liegt oberhalb der Mulde, d.as
Dorf überblickend' das r¡n 1900 erbaute, frelstehende Schulhaus m1t aþevalmten
Dach (E 0.0.16). Auf der nördlichen, rücl<r¡¡ärtigen Seite wurde später ej-n E:r,¡ei-
ten:ngstral<t und ej-n ori-ginell gedeckter pausenplatz erbaut (0.0.17).
Dagegen ist das Schwenmland r¡nterhalb des Bords der Hauptstrasse noch weitgeLrend
unverbaut geblieben (U-Ri fÐ. 1913-17 wr¡rde hier der Ej¡-laufl<anal (0.0.29) i:nd.
die Schleuse (0.0.30) fiir das Laufkraftwerk Gösgen erbaut. Im GegensaLz zv ober-
gösgen hat der Bau des lânals das Orbsbil-d aber nicht beeinträchtigt. Die beid-
seits des Kanals angelegiLe, regieJmässige Pappelallee (0.0.28) bildet den Ab-
schluss des Ortsbilds gegen Süden. Leider ist heute ein Teil d.es Schwernnlands
eingezont worden (0.0.27) . Si¡nr¡oller scheint ej.::e weitere AusdeLu:r:ng der lrlohn-
quartiere(U-*i \If ba¿. VII/geger¡ Osten bzw. lVesten unter glei-chzeitiger Frei-
haltung des schwer¡rnlands (u-Ri- rÐ r:nd der Ecene gegen Iostorf (0.0.32) .
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Hang östlj-ch des Bachs,Ftl-Zone
Vf,ohnzone. Anfangs 20.,Jh bis heute

Kapelle, 1854 . Heute grfine Tuirnhalle
Massiver Altbau, 18..1h.
Intaktester Teil des alten Dorfes
Pfarrhaus. hlalrrd.acL:bau, 19.Jfr.
Grosse Li:rde vor d.ern Pfa:rhaus
Zentn¡n: Gernej¡deL¡aus rHerberge etc
Staffelung von Giebelwåirden
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Stark umgebautes Hochstr¡dhaus
Altes Schulhaus. IJrn 1900
Schulerweiten:ng. Cedeckter Platz
Neues FII unterhalb der Schule
Nenbarocke Kirche mj-t llüm, 1924
Einfarnilierrlräuser i¡: der U-Zo II
Tfaufståln<fige Rei.Lre oberh" Strasse
Btirgerhäuser, Anfanqs 20. Jhr.
Arbeiterhäuser i.¡r der nördl.Elcene
Doppelreihe EFII, ivlitte 20.Jh.
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